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Hitler « ad Ludendorff ,
die Retter .

Die hakenkreuzlerischen Großmäuler hat .
ten für Donnerstag abends in München 14
Versammlungen angesagt mrd alle Mitglieder
ihrer Kampfvcrbändc konsigniert . Die jungen
Leute , die das Großteil der Ritter von Haken »
kreuz , Stahlhelm und Gummiknüppel bilden ,
warteten hoffnungsvoll auf den Abend , an dem
von München aus mit Schlagring , Revolver ,
Dolch und Maschinengewehr die „deutsche
EKre " von der „ Schmach der Kapitulation "
reingewaschen werden sollte . Es war ihnen ja
versprochen worden , daß sie vor allem mit
den Sozialdemokraten werden „abrechnen " kön .
neu , und die Listen der sozialdemokratischen
und auch bürgerlichen Parteiführer , die „ er .
ledigt " und „unschädlich gemacht " werden soll ,
ten . waren schon fertiggestellt . Auch hat man
ihnen einige Tage vorher versichert , die deutsche
Frage werde „ mit bavrischen Fäusten gelöst "
uyd „ die nationale Revolution unter dem
Banner Schwarz - Wciß - Rot mit Hakenkreuz "
proklamiert werden . Da mußten alle Haken -
kreiylerherzen höher schlagen. Aber ein ein -
faches Verbot der Versammlungen durch die
bayrische Regierung genügte , um die Hitler
und Ludendorff zu bestimmen , die angesagte
Revolution abblasen zu lasien . Der tapfere
Ludendorff fürchtete wohl , daß er bei einem
Mißlingen des angesagten Putschcs wieder wie
damals nach dem Umsturz mit blauer Brille
und falschem Namen werde nach Schweden
fluchten müssen . Und der wackere Hitler ? Ihm
blieb nach dein polizeilichen Verbot nichts
übrig , als zu einigen Trupps seiner Garde ,
die in Ermangelung anderer treudeutscher Be -
tätigungsinöglichkeit die Straßen singend
durchzogen hatten , eine — Ansprache zu bal -
ten . in der er sie bat , „ noch einige Tage Gc -
duld zu haben " . Die „ nationale Revolution "
wurde also abgesagt und die reklamchaft ange -
kündigte Erstaufführung um „einige Tage "
verschoben . Möglich , daß die Helden dann bei

besserem Mute sind , möglich auch nicht . Maul -

Heldentum und wirklicher Mut sind eben

zweierlei . Vielleicht wird es besser gehen , wenn ,
wie angekündigt wird , die zur Hilfe herbei -
gerufenen hakenkreuzlerischen Führer aus der

Tschechoslowakei in München eintreffen werden .
Es liegt uns natürlich fern , die Gefahr ,

die in den unaufhörlichen Hetzereien der Hit -
ler und Ludendorff liegt — so wenig wir sie
uberschätzen — unterschätzen zu wollen . Bei
dem unter ungeheuerer seelischer Spannung
lebenden deutschen Volk kann ein Funke ge - .

nügen , um Explosionen von furchtbarer Trag - i

weite hervorzurufen , llnd eben diese Nervo -

sität , das Fieber , welches den deutschen Volks -

körpcr durchwühlt und die herrschende Vcr -

wirrung der Geister , sie sind es . auf welche
die Hitler und Konsorten spekulieren . Die Er¬

mordung ' Erzbcrgcrs , die Ermordung Na -

thcnaus , die Nicderschicßung ungezählter an -

derer , beweisen — es vergeht fast keine Woche ,
in der nicht irgendwo ein sozialdemokratischer
Arbeiter niedergeknallt werden würde —

wessen die Anhänger der Hitler und Luden -

dorff fähig sind . Jedenfalls zeigt das Verhal -
ten der „ Retter des deutschen Vaterlandes " ,
daß sie ihre gewissenlosen „ revolutionären "
Tiraden mit weiser Vorsicht zum Schutze ihrer
eigenen teueren Personen glücklich zu paaren !
verstehen . Die angesagte Revolution wird auch ,
weiterhin unterbleiben , wenn die Bevölkerung i
gegenüber dem Schandtreiben der Hitlcrleutc
ruhig Blut bewahrt .

Darum bleibt natürlich die Hetze der

Hakcnkreuzler nicht minder verabscheuenswert
und verderblich . Stets reden sie von Volks -

Gemeinschaft und Schicksalsgemeinschaft , aber

jetzt in der Stunde der ärgsten Not der Nation
und des Reiches schüren, hetzen , wühlen sie und

suchen Deutsche gegen Deutsche im Bürgerkrieg
gegeneinander zu führen . Nach einem ehren -
und opfervollen Kampfe ist das deutsche Volk
erlegen und kein größerer Dienst könnte dem
vor den Toren stehenden unerbittlichen Sieger
erwiesen werden , als wenn das deutsche Volk

Iie Lage i » Deutschland andauemd kritisch.
Kohr mit den Hitler - uad Nokbachleuten unter einer Decke . - Die unsichere bayrische
Reichswehr . - Kabrs Loppelspiel . - Die Cebler - Dittatur : Zabm gegenüber dem

reaktionären Layern . Zorjch gegenüber dem sozialistischen Sachsen .
Berlin , 25 . September . ( Eigenbericht . )

Trotzdem der gestrige Tag in Bayern rulila der »
laufe » ist, ist dic Lage noch i m »n c r ( 1 1 •
tisch ? man kann sagen , daß der Waffenstillstand
den Kohr mit Hitler abgeschlossen hat , eine
größer « Gefahr für das Deutsche Reich b».
deutet , als wenn es sich gegen einen offenen Auf »
stand der Nationalsozialisten zu wehren gehabt
hatte . Ganz offensichtlich geht das Bestreben der
bayerischen Nationalisten aller Richlnngen da¬
hin , sich von der Reichsgewalt ganz nn »
abhängig zu machen ? daher die Bcrhängung
des Ausnahmozustandes über Baizern , ohne daß
die Reichoregicrung vorher gefragt worden ist ,
und die Außerachtlassung wich ,
tiger , reichsgesetzlicher Be -
stimmungen . Die Reichöregicrung hat
diesen Schlag zwar dadurch zu parieren
gesucht , daß sie den Ausnahmszustand über
da » ganze Reich verhangt « und damit auch die
bayerische Reichswehr unter den Oberbefehl des

ReichowchrministcrS stellte . Es ist sehr die
Frag « , ob das bayerische Reichswehrkontingent
bereit wäre , wenn Bayern fich offen gegen das
Reich auflehnen sollte, sich den Anordnungen der
Berliner Zentralbehörde » zu fügen . Zunächst
dürft « die ReichSregierung , schon um nicht den

außenpolitischen Schwierigkeiten eine neue innere
Krise hinzuzufügen , AusgleichSverhandlungen
mit Bayern anstreben . Bei dieser Lage der Tinge
ist zu befürchten , daß die bayerische Regierung die

chwerc Lage deö Reiches dazu benutzen wird , » m
ur fich die Erlangung » euer Sondervorrechte
u erzwingen . Wie wenig aus den Borwand zu

geben ist , daß der bayerische Ausnahmszustand
sich gegen die Hitlerbanden richten sollte , geht
daraus hervor , daß Kohr eine für heute Abend
geplante Versammlung der Roßbachleute und
ebenso für nächsten Sonnabend und Sonntag
eine » sogenannten „ Deutschen Tag " in Bah -
reuth gestattet hat , wo l - cidc Male Hitler und

seine Genossen reden sollen ; dabei wurde den Na -

tionalisten lediglich gesagt , daß sie keine Partei ,
politischen , sondern nur vaterländische Reden hal -
ten dürsten . Es ist jedoch mit Bestimmtheit zu
erwarte » , daß Hitlers Leute die Erlaubnis zum
Reden lediglich dazu benützen werden , um ihre
übliche Hetze gegen die Republik fortzusetzen .

Während der Rcichswehrmlnister nicht
Waat , leine Befugnisse gegen die bayerischen
Reaktionäre geltend zu machen , hat er zugegeben ,
daß das sächsische Reichswehrkommando über den

Kopf der sächsischen Regierung hinweg eine Ver¬

ordnung über die Auönahmsbcstimmnngen erlas -
sen hat , die mit einem Federstrich den Staatsbür -

gern alle politischen Rechte nimmt . Bisher hat
die ReichSregierung überhaupt noch keinen Zivil -

in der wahnwitzigen Verblendung , in die es

die Hitlers hineintreiben wollen , zur Selbst -
zerfleischung schreiten , wenn es selbst das Chaos
hervorrufen würde , das der Sieger hcrbeige -
führt sehen will und an dessen Ende die Zer¬
stückelung des Reiches , die Unmöglichkeit seiner
wirtschaftlichen Wiederaufrichtung wartet . Wäre

den Völkischen , den Teutschuationalen , den

Nationalsozialisten wirklich das Volk , die Na -

tion , das Reich das Höchste, ginge es ihnen
nicht bloß um ihre partcicgoistischcn Zwecke,
sie müßten jetzt nur c i n Ziel kennen : die Ein -

hcit von Volk und Reich für eine bessere Zu-
kunst zu bewahren , nicht aber 1>as Volk dazu
treiben , sich in zerstörender Wut zu vcr -

nichtcn . ihm- die Möglichkeit seines Daseins
zu rauben . Aber wie sich ihr Geist im Gummi -

knüpel und Schlagring verkörpert , so ist ihnen
die Liebe zur Nation nichts als hohle Phrase ,
die nationale Ehre nur ein Objekt der Echan -
dnng . Sic reden von der „ Schmach der Kapi -
tulation " , aber sie wissen keinerlei Mittel an -

zugeben , welche geeignet wären , den Ruhr -

kämpf weiterzuführen . Die Deutsche Volks -

Partei hat kürzlich an die Tcutschnatioualcn
die ganz bestimmten Fragen gerichtet , wie

diese sich die weitere F i n a n z i e -

r n n g des A b iv e h r k a m p f c s ander

Ruhr vorstellen , wie sie sich die Ge¬

kommissär ernannt , nach besten Weisungen sich
oer militärische Befehlshaber richten müßte . Un -
ter der sächsische » Arbeiterschaft hat die verorb .
nung des Reichswehrkommandos große Erre -
gung verursacht und es ist zu erwarte « , daß es
darüber noch zu einer sehr peinlichen Auöeinan -
Versetzung kommen wird .

Sn München herrscht Nutze .
BerK », 28 . September , lieber den Verlaus

des gestrigen Abends m München berichtet der
„ Vorwärts " , daß nur hie und da kloine Trupps
junger Leute mit Schwarz - Weiß- Rot sich bemerk -
bar machten . Einige Abteilungen der Hitlertrup -
Pen zogen singend durch die Stadt . Vor der
Druckerei des . Höllischen Beobachter " stand eine
größere Menschenmenge und rief nach Hitler , der
nach einiger Zeit am Fenster erschien mrd im -
gcfahr sagte : Die Ungeduldigen mögen sich noch
ein paar Tage gedulden . Dann wird
sich zeigen , ob unsere Fahne siegt oder die des
Bolschewismus . Wir weiden unseren Sieg nach
Berlin trogen . Der „ Vorwärts " meint , nach den

großsprecherischen Ankündigungen der national -

sozialistischen Partei bdonte dieser Verlans des
Abends für sie ein totales Fiasko .

< Nürnberg : SoKtommm Nutze .
Berlin , 28 . Septcinber . Noch einer Mcl -

düng des „ Vorwärts " aus Nürnberg ist dort der

gestrige Tag in vollkommener Ruhe vor -
laufen . Auch für die nächsten Tage besteht kein
Anlaß zu Befürchtungen .

Gegen die Getzler - Diltatur und

den Velagerungzzultaud .
Ein Protest der sächsischen Sozialdemokratie .

Dresden , 28 . September . Tie sächsische So -

zialdemokratic nimmt heute Stellung gegen die

ReichSregierung und gegen Geßlcr wegen der

Berhäiigung des Belagerungszustandes . Sie

beschwert sich in einem Aufruf an die Partei -
genossen darüber , daß der Ausnahmezustand
auch über Sachsen verhängt worden sei. Dies

sei nicht notwendig gewesen , da hier Ordnung
und Ruhe herrsche . Die Sozialdemokraiie
verlangt eine sofortige Ernennung eines Zwil -
kommissärs für Sachsen ans den Reihen der
Minister .

Der Ministerrat tagt in Permanenz . ES
scheint , daß auch er gewisse Beschlüsse in diesem
Sinn « vorbereitet . Bor allein werde versucht
werden , Vertreter der Regierung in das Wehr »

staltung der deutschen Währung und d i c

Fortsetzung dieser F i n a n z i e r u n g
denken ? Auf diese Fragen haben die

deutschnationalen Retter nur mit nichts -
sagenden Phra sen zu antivorten

vermocht . Neben ihren Schlagringen tragen
die hakenkreuzlerischen Großsprecher a u ch
nicht eine ausführbare Idee im Tornister .
Dafür sind sie umso versierter in verzerrender
und verfälschender Parteidemagogie , der sie
bedenkenlos auch das Letzte , was das deutsche
Volk besitzt, die staatliche Einheit , aufopfern
würden .

Die ersten kritischen Stunden in Deutsch -
land sind vorübergegangen , ohne daß die ge -
hegten Befürchtungen eingetroffen sind . Die

durch die dcutschnationalcn Brandstifter herauf -
beschworene Gcfahr ist zwar damit noch nicht
gebannt , aber schon jetzt zeigt sich, daß im

deutschen Volke noch gesunde Vernunft lebt ,

die den hakenkreuzlerischen Giftmischern ent -

gcgcnwirkt . Es wird und muß der Tag kam »

mcn , wo man im ganzen deutschen Volle er -

kennt , wer die sind , die jetzt mit kraftgeschwol -
leiten nationalen Phrasen seine „ Netter "
mimen : seine ärgsten Schädlinge , die Schänder
der Ehre seines Namens , die Totengräber seiner
. Existenz und seiner Zukunft !

kreiskommando Sachsen zu entsenden , um dort
einen Einfluß im Simie der sozialistischen Regie ,
rung auszuüben .

Die Militärdiktatur in Sachsen .
Dresden , 28 . September . Die vollziehende

Gewalt in Sachsen ist aus den kommandierenden
Generalleutnant Müller übergegangen . Er hat
sofort gestern abends alle Umzüge und Versamn » .
lnngen unter freiem Himmel untersagt und poli¬
tische Versammlungen in geschlossenen Räumen

erlaubnispflichtig gemacht . Der Druck und Per »
trieb von Flugblättern , die sich mit politischen An .

gclegenhcitcn befassen , und das Erscheine » neuer
Zeitungen oder Zeitschriften ist ebenfalls gench -
migungSpflichtig . Verboten worden ist jede Be »

tätigung , dir darauf gerichtet ist . durch Wort ,
Schrift oder andere Maßnahmen lebenswichtige
Betriebe stillzulegen . Dementsprechend statten
gestern abends Sicherheitspolizei und Reichswehr
wieder stattfindende Kundgebungen mit ganz be -

sondcrcr Energie unterdrückt . Tie Menge wurde
m wenigen Minuten in der ganzen Stadt ausein .

anberge trieben .

»reitscheid — Frattionsredner
am Dienstag .

Berk » , 28 . September . ( Eigenbericht . ) Die

RcichstagSfvaktion der sozialdemokratischen Pav -
tei bestimmte den Genossen Rudolf Breit ,

scheid zum FmktionSredner für die am Dient -

tag stattfindeiwc große politische Debatte . Der

ReichSwehrministcr hat heute den in München
erscheinenden „Deutschvölkischcn Beobachter " für
das ganze Reich verboten .

« ine SC = 4. 800 . 000 Rott !
Berlin , 28 . September . ( Eigenbericht . ) Die

Devisenkurse setzten auch heute ihre Auf -
wärtsbewcgung fort . Die Reichsbank
intervenierte zwar fortgesetzt, aber sie erreichte
nur , daß die kapitalskräftigc » Kreise Devisen zu
amtlichen Kursen billig erwerben können , um sie
bald darauf zu wesentlich höheren Kursen im

Fveiverkchr abzugeben . Der Dollar stieg im

Laufe des Tages von 142 aus 160 , das englische
Pfund von 65,0 auf 725 , der Sckiweizcr Frank
von 25 aus 26 und die Tschecholrone von 4L

auf 4,8 Millionen Mark .

Für «riegsanleihen : Milliarden
voldmarl — illr veutichiands Nettimg :

147 Millionen !

Berlin , 28 . September Nach einer Niel »

dnng der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " sind
im Ganzen 55 Millionen Dollars » der 147 RU -

lionen Goldmark Goldanleihe gezeichnet worden .

Wieder ein hakenlreuzlermord .
Barmen , 28 . September . ( Wolfs . ) In der

vergangenen Nacht wurde hier der Führer der

kommunistischen Jugend von einem Mitglied ! des

jungdeutschcn Ordens erschossen . Die Kom -

munistcn hatten sich vor einem Lokal , wo der

jungdculsche Orden tagte , versammelt und ei »

Fenster eingeworfen . Durch einen Schuß au »
dem Lokal wurde der Führer getötet .

Nach der Einstellung des passiven
Widerstandes .

London , 28 . September . ( Havas . ) Lord

' e . urzon hat den deutschen Botschafter empfangen .
Brüssel . 28 . September . ( Havas . ) Der

französische Botschafter und Minister des Aeußern ,
Zaspar , hatten dem „ Soir " zufolge eine Bera¬

tung , bei welcher sie sich gemeinsam dahin einig¬
ten , die deutschen ReparationSvorschlägc abzu¬
warten .

Noch keine Verhandlungen mit der
Entente .

Paris , 28 . September . ( Havas . ) Die awt -
liche Mitteilung von der Beendigung des passiven
Widerstandes ist hier eingetroffen . Bis jetzt sind



'
« tttes .

bloß fünf ungesetzliche Verordnungen ansgehoben
worden .

Die Wiederaus » » hinc der Ver -

h a n d l u n g c n bleibt jedoch von der endgiiltiaen
Aushebung oller Verordnungen , sowie von der

Wiederherstellung des normalen Regimes im

Ruhr - und Rheinlands und der vollständigen
Wiedcroufuohme der Arbeiten abhängig .

24stiindiger DemonstraLionsstreik
in Dttsseldorf .

Düsseldorf , 28 . September . ( • finnos . ) Der

proklamierte Generalstreik stellt sich lediglich als
ein vieruudzwanzigsttnidiger Streik als Protest
gegen dos Aufgebet « des passiven Widerstandes dar .

Im ganzen Becke » wurde ' nicht gearbeitet , doch er¬
klärten die Arbeiter , morgen die Arbeit wieder

vufzn nehmen .

« ine iommnniitilthe Kundgebung
gegen die Zerstiltkekttug Deutschlands .

Berlin , 28 . September . ( Wolfs . ) Aus Pa¬
ris ivird gemeldet : Die kommunistische Partei
Frankreichs veröffentlicht anläßlich der Ereignisse
in Deutschland eine » Aufruf au das sranzösiscbc
Proletariat , in welchem gegen die Zc r »
st ückeluug Deutschlands und gegen
eine b e w a f f n e t c E i n »i i s ch u n g in

Deutschland protestiert wird . Auch geiverkschasl -
lichc Organisationen fommuttistisefwr Richtung
fordern auf , den Kamps gegen den Krieg vorzu¬
bereiten .

Krise in der sascistischen Partei .
Mailand , 28 . September . Der sascistischc

Exekutivausschuß hielt gestern abends eine Sit -

zung ab . Der über die Sitzung licransgegebene
Bericht sagt , das; der feste Wille der Partei , welche
ihren organischen Znsammenbang und ihre silt
liche Makellosigkeit ( Mussolini und sittliche Ma¬

kellosigkeit ! D. Red. ) fleckenlos erhält , bekräftigt
wurde .

In der Sitzung lvurdc die Reihenfolge der
Arbeiten für die dienstägige Sitzung der Prodi » -
zialvertrauensleutc festgesetzt , welche nach den von

Mussolini gegebenen grundlegenden Prinzipien
zusammengestellt ist. Weilers wurden die Nicht -
tinicn für eine wirksamere Tätigkeit der Partei
festgelegt . Wegen Disziplinlosigkeit und politischer
Ilnwürdigkeit wurde Rocca einstimniig ans der
Partei ausgeschlossen . Diese Entscheidung ,
die als ein Sieg der unversöhnlichen Richtung ge¬
gen den von Rocca vertretenen Revisionist
m » s angesehen wird , rief Ueberrajchung hervor ,
d>7 auch Persönlichkeiten an » der Rähe Mussolinis
für eine Revision eingetreten sind .

ch

Mussolini droht mit dem Rücktritt .

Mailand , 28 . September . „ Corrierc della

Sera " meldet , das; Mitssolini mit seinem Rücktritt

droht , wenn die Ausschließung RoeeaS nicht rück -

gängig gemacht wird .

Kor ! u von den Italiener » geräumt .
Rom , 28 . September . ( Havas . ) Me „ Jl

Mondo " ans Korfn meldet , ist die Einschiffung
der italienisckxn Truppen und des Kriegsmaterials
beendet .

Die italienische Eskadr « erhielt den Befehl ,
in Korstl bis zur tatsächlichen Bezahlung der von
Griechenland bei der Schweizer Bank hinicrlegten
50 Millionen Lire,zn verbleiben .

Die bulgarische Neatt ' wn
triumphiert .

Sofia , 27 . September . ( BTA. ) Heute nach -
mittags wurde der letzte Herd der revolutionären

Betvcgung in der Stadt Ferdinando von bulga -
rischen Truppen besetzt .

-i-

»lutorgien der ditrgerNchen Negierung
Svsia , 27 . September . ( Verspätet eingenvs -

seit . ) Gestern um l8 Uhr eroberten die Regie -
rnngstrnppcn Bcrkoviec . Bei dein Angriffe
fielen etwa 500 K o m m n n i st e n. An

230 Kommunisten wurden gefa » genge » o in -

men , die heute vom Militärgerichte abgenr -
teilt wurden . Die Führer des Aufruhres ent -

flohen nach Ferdinandowo , »vclchcs heute von

den Kommunisten kampflos geräumt winde . Um

15 Uhr übernahmen die RegiernngStrnPPen die

Verwaltung der Stadl . Ein Teil der Kommu -

nisten flüchtet gegen den Norden , ein anderer

ans der Straße nach Belogradcit . In Warna

unternahm der Sekretär der Kvmmnnistenpar -
tei . Kandow in der Nacht einen Fluchtversuch ,
er wurde aber erschösse n. Tie Züge ver -

kehren regelmäßig , nur die Strecke Berkovice —

Ferdinandowo ist teilweise beschädigt . In Sofia
lwrvscht Ruhe . Die Verhaftungen der

kommunistischen Arbeiter , Beamten » nd Diener

in öffentlichen Ämtern wurden in der Nacht
fortgesetzt .

Der Wahltermin ist noch »ictit festgesetzt ,
wird aber gewiß aus einen späteren Zeitpunkt
verschoben .

Ferdinand Sa « M. g
Wien , 28. September . ( . HB. ) Ter sozial -

demokratische Abgeordnete und gewesene

Staatssekretär Ferdinand H a u » s ch, der

sich vor einigen Tagen einer schweren Darm -

operativ » nnter >Iehen muhte , ist heilte Mit -

tag im Taiialorin ! » der Wiener Kaufmann -

schast gejiorbcn .

Mit Erschütterung wird es die deutsche Ar

beiterschaft in der Tschechoslowakei vernehmen , daß
Ferdinand Hannsrt ) . der erste Vorsitzende der

österreichischen Ge>vcrksti >isiskoi >»»issiou , gestern
dein schtvercil Leiden , an dem er viele Jahre lang
gelitten hat , erlegen ist . Ist doch • Harnisch einet der

unseren gewesen und Inn jahrzehntelang unter den

deutschen Arbeitern jener Länder , die honte den

tschechoslowakischen Staat bilden , insbesondere
unter den Textilarbeitern , gewirkt . Jeder , der

Hämisch Persönlich gekannt hat , IM ihn auch gc -
liebt , denn >vie wenig andere verkörperte er den

idealen TyPnS des deutschen ' Arbeiters , gehörte er

; u dem Besten , was die proletarische Bewegung
hervorgebracht hat , ein stiller und bescheidener
Mensch , dem c» nicht ans äußere Erfolge ankam ,

sondern ans die Befriedigung , die er durch sein
segensreiches Wirken für die Arbeiterschaft gesnn

cn hac .

Ferdinand . Hannsch ist aus donl Proletariat
und . zwar aus einer der ärmsten Schichten , den

Textilarbeitern , hervorgegangen . Er hat . 1885 ge -
boren , eine höchst mangeihafie Schulbildung ge -

Nossen und mußte schon als Kind den Webcrberuf

ergreifen . Frühzeitig ging er ans die Wanderschaft
worüber er , der auch über eine poelisclw ' Ader

Verfügte , ein sehr wertvolles Buch geschrieben hat .
Die Wanderschaft war auch die Zeit des Etwa -

chenS seines Klassenbewußtseins , in jungen Jahren
schon ichloß er sich der sozialdemokratischen Beive -

gung an . Er hat durch seine agitatorische Bega -
bung — • Hämisch lvar auch ein wirkungsvoller
Redner — die normährffchen und schlesischen We -

ber zum Kampfe enoeckt und seine größte Lei -

stung »v>»r die Schaffung der Union der Textilar -
bester , jener machtvollen Organisation , die im

alte » Oesterreich den größten Teil des Texlilpro -
lctariats umfaßte und die er zu einer der besten
G' werkschafirn gemacht har . Als Redakteur des

„Textilarbeiters " schuf er dieser Arbesterschichte ein

Kainpfblatt , das zur Crwcckuug des Klassenbewußt -
' eins der Textilarbeiter Ungeheueres geleistet hat .

' Als der Sitz der Union der Textilarbeiter Von

Roichenberg nach Wien verlegt wurde , übersiedelte
auch . Hannsch dorthin . Tort , am Sitze der meisten
GewerkschaflSzentralen and der Rcichsgewerk -
schafiskommission setzte . Harnisch seine Tätigkeit als

Sekretär der Union fort . Zugleich sehen wir ihn
auch als Mitglied der Getvcrkschastvkoniinission ,
bald darauf als deren stellvertretenden Vorsitzen -
deil und seit 181 ! , als ihren ersten Vorsitzenden
mit Hueber die Geschicke der aufstrebenden öster¬
reichischen ' Arbeiterorganisationen leiten und Jen *

feit . Nach der Eroberung des allgemeinen Wahl¬

rechtes tvar es selbstverständlich , daß die Partei
auf die großen Fähigkeit . » und das umfassende
Wissen Hauusch ! ' ans sozialpolitischem Gebiete nicht

verzichten konnte . Sie kandidierte ihn im Jahre
1807 und bei den nächsten Wahlen im Jahre 11) 11

in Kratzau . welchen Wahlkreis Hannsch der Par -
tri erkämpfte ( 1807 bekan . er von 7000 Stimmen

mehr als - 1000 ! ) und später glänzend behauptete .
Nach dem Umsturz bcst ' mmtcn ihn die öslerrei -

chische » Parteigenossen , das StaatSsekretavicit für

soziale Verwaltung zu übernehmen . ÄZaS. Hannsch
von 1818 bis 1820 hier an vorbildlicher sozialpoli -
lischer Arbeit geleistet , wie er die österreichische
Arbeiterschnygesetzgebnng ausbaute und sie eine

Sstlfe erklimmen half , die ihresgleichen ans dem
Kontinent sucht , ist bekannt und bildet noch heute
den wertvollsten Teil der nachrevolntionären Er -

rungcnschasten des österreichischen Proletariats .
Wir nennen nur die allerwichtigsten sozialen Re -

formen : Die gesetzliche Festlegung des ' Achtstun -
dentages , die Regelung der Heimarbeit , die Be -

scitignng des ' Arbeitsbuches , die Ausgestaltung der

Gewerbcinspektion , daS Gesetz über die Betriebs -

rate , das Verbot der Nachtarbeit der Bäcker , das
Verbot der Nachtarbeit von Frauen und Jugend -
liehen in sicwerblichen Betrieben , die Lehrlings -
und ArbciternrlaubSgesctze , die Krankenversiche -
rung der Slaatsbedienstete », die Errichtung
von Arbeiterkammern . ' Narp der Errich -
tung der Arbeiter - und Angestelltenkammern
wurde Hanusch zu ihrem leitenden Direktor er¬
nannt . Im Nationalrat vertrat er die stein -
schon Metallarbeiter , als deren Spitzenkandidat er

bei den ' Neuwahlen im Oktober selbstverständlich
wieder siegreich gewesen wäre .

In seinen Mußestunden tvar Hannsch auch
Dichter und dies von solchem Können und nnge -
wöhnlicher Eigenart , das ; er manchen großen Poe -
tcn , die der deutschen Arbeiterdichtung einen klei¬
denden Wert gaven , an die Seite gestellt werden
kann . Nock ) ist im „ Webcr - Seff " , einer recht
spannenden Erzählung , die aus Hannsch ' Heimat
den Stöfs holt . Vorbild und Schatten eines dich -
lcrisch größeren Schildcrers des Weberclends zu
erkennen , aber schon in den Skizze » „ Auf der

Walz " ossenbart sich jene stilistische Eindringlich -
feit , die eigensten Eindruck auch in ganz eigener
Art bezeugt . Die Geschichte von den „Leib -
eigenen , dann „ Die Namenlosen " , ein soziales
Skizzenbuch von treffender Schneid und zugleich
heilender Güte , bezeichnen des Schriftstellers Ha -
unsch ausdauernd aufsteigenden Werdegang —

zum großen , stark selbst biographisch durchsetzten
zweibändige , l Roma » » „ Lazarus " , der Jugend und

der Werdegang , Liebe und Ehe eines Proletariers
ergreifend wirklich darstellt . . .

Mit der österreichischen Arbeiterschaft , die ge -
rede vor der Schlacht nicht mm eines ihrer besten ,
sondern auch edelsten Feldherrn beraubt wird , ist
auch das deutsche Proletariat in der Tschechoflo -
Ivakei an Ferdinand Hanuschs Bahre von bitte -

rem Schmerz erfüllt .

Das Begräbnis .

Wien , 28 . September . ( Eigenbericht . ) Tie

Leiche ges Olenossen Hannsch wird in der Volks -

halle des Rathauses ausgebohrt . Der Zutritt ist
am Sonntag von nenn Uhr früh bis fünf Uhr
nachmittags erlaubt . Den Ordnerdienst versieht

der republikanische S ch n tzbn n d. Das

Begräbnis findet Montag nachnlittagö statt . Ter

Leichenzug wird über die Ringstraße bis zum

Schwarzenbergplatz geleitet , von dort fahren die

Teilnehmer in Sonderivagen der Straßenbahn bis

zum Krematorium .

In « Bundesrat hielt der Präsident Doktor

R i n t c l c n ( Christlichsozialer ) Han » sch folgenden

Nachruf : Soeben erhalte ich die Nachricht , daß
die Flagge ans dem Hause auf . Halbmast gehißt
wurde , um die Trauer des Hauses anläßlich des

Hillscheidens des früheren Staatssekretärs , Abge¬
ordneten Hannsch , -g, bekunden . Ich bitte Sic ,

auch der Trailer deS Bundesrates Ausdruck zu

geben und in dieser Stunde des e r f o lg rc ich e n

Wirkens zu gedenken , das der Verstorbene dem

Staate in sckpvierigric Zeiten durch die Teilnahme
an der Regierung und insbesondere in der Fiih -

rung seines engmu Fachgebietes , des Staats¬

amtes fiir soziale Verwaltung , mit dem er so ver -

wachsen war , gewidmet hat . Es wird ihm daher
in diesem Hanse stets ein ehrendes Andenken ge >
widmet fein .

Inland .
Die Hcrbstseisiou des Parlaments .

Jedesmal vor der Eröffnung einer Parla -
memssession l >ebt ein großes Rätselraten über das
Datum des Beginnes der Tagung an . So auch
diesmal : ursprünglich hieß es . das Parlament
trete gleich nach den Gemeindctvahlen zusammen ,
danil hieß es , es werde am 1. Oktober seine Ar -

Veiten beginnen , später wurde wiederum der
15 . Oktober als To « der Parlamentseröffnung
genannt und jetzt , allerneucstens , meldet die

gestrige „ Narodni Palittka " , daß das Parlament

nicht , wie „ursprünglich " geplant a » n 28 . , sondern
erst am Dienstag , den 30 . Oktober , zusanuncn -
treten werde ' . Man kann sich aber immerhin auf
eine nochmalige Verschiebung des Tages , da sich
die Pforten des Rndolfinnm öffnen werden , ge
faßt mache » , denn die „ Narodni Politik «" meint ,

daß bis zu diesem Tage ( den » 30 . Oktober ) wahr -
scheinlich der Ministerpräsident Svehla von

seinem Urlaub ans Karlebad zurückgekehrt sein
werde . Was geschieht aber , wenn die Heilung des

Ministcrpräsidenlcn noch um ein paar Tage län °

ger dauert ?
Der sozialpolitische Ausschuß des

AbacordnctenlMscs wird seine Arbeiten nicht vor

Zusammentritt des Abgeordnetenhauses beginnen ,
denn der Motivenbericht zur Sozialversicherung ist
erst jetzt in Druck gegeben worden , sodaß es nicht
möglich sei » »vird . den Ausschuß früher einzube¬
rufen . So versichern wenigstens die Koalitions -

Politiker . Beim Ministerium fiir Soziale Für -
sorge wird eine eigene Versicherungskommission
eingesetzt , die Beamten - und Angestelltenfvagen ,
sowie die Frage der Arbeitslose, »Unterstützung
studieren soll .

Am gestrigen Tage fanden im Parlament
vertrauliche Konscrcnen der Führer der tschechisch ,
klerikalen Bolkspartri mit Vertretern des hohen
Klerus statt . An den Beratungen beteiligten sich
auch die Minister Sramek und D o l a n s £ h ,
■Senator Zavoral , ErzbijchofKordac und der

slowakische Abgeordnete Dr . B uda i. Die Bc -

ratung dürfte sich , wie wir erfahren , mit der

Vorlage über die Benütz »lng der Kirch » nnd

Friedhöfe besaßt haben . Diese Vorlage ist von «

UnserrichtSinimsterinm bereits fertiggestellt und

soll gleich nach Parlainentsbeginn dem Abgrord -
nctenhausc zugehen .

Nachträglich Wahlergebnisse werden auS
dem LaudSkroner Bezirk gemeldet . Danach
erhielten in Thomigsdorf die deulschu So¬

zialdemokraten fünf Mandate , der Bund der
Landwirte zehn Mandate ; in Rndclsdors die

Sozialdemokraten fünf Mandate , der Bund der
Landwirte 13 Mandate : in Knappendorf
die Sozialdemokraten sechs Mandate , der Bnno
der Landwirte 8 Mandate ; in Dittersdorf
die Sozialdemokraten vier ' Mandate , der Bund der
Landwirte elf Mandate ; in Schirmdorf die

Sozialdemokraten fünf Mandate , die Bolküpartei
vier Mandate , die Klerikalen ein Mandat und
eine Lokalgruppe fünf Mandate .

Bereinspolizei . Die politische Bezirtsver -
walinng Kaaden verlangt von den Gemeinden
die Einholung von Mitgliederverzeichnissen eini¬
ger namentlich angeführter Politische Vereitle .
Nun hat die Bezirksvertvallung ja nach Para -
graph 32 des „ ach aus der österreichisch « Zeit
stammenden BereinsgesetzeS vom 15 . November

1667 , das Recht , von den politisch « Vereinen
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alljährlich einen Ausweis über die Zahl ihre »
Mitglieder zu verlangen . Davon , das , die¬
lst e m e in d e n bei dieser w i ch l i g c n A n .
g e l c g e u h e i t mitzuwirken hätten ,
weiß das Gesetz allerdings » i ch t s!
Die Gemeinden werden daher die „ Aufforderung "
ablehnen können . Merkwürdig bleibt abe »
jedenfalls das rege Interesse , das die Politisch
Bezirksvertvallung Kaaden an dm Mitgliedern
der politischen Vereine nimmt .

Schollich plaudert . Ter Galgen - Schollich bat

für kurze Zeit den rüden Ton eingestellt und

plauscht in seinem Blältchen über höbcre Politik .
An einer Stelle seines Leitartikels vom 27 . Schi ,
ding schreibt er :

„ In vielen Gemeinden , die bisher eine so.
zialdemokralischc Mehrheit hatten , sind nnninehr
wieder die nationalen P a r t e i e u ans Nu -
der gekommen nnd haben jetzt den Beweis

zu erbringen , daß sie es besser als

jene verstehen , die ihnen anvertrauten
Steuergelder zu verwalten . Gelingt ihnen dieser
Beweis nicht , »verde » sie bei de r n ä ch st en
Wahl sicher wieder vielfach die 0! c>
m c i n d e w i r t s ch a s t a it die Sozial¬
demokraten abtreten in ii s s e n, denn die
erlittene furchtbare Schlappe wird siir diese nur
der ' Ansporn zu einer intensivere » Organist » ions -
arbeit sein . "

„s i ch c r wieder abtreten m ii s s e u "
— diesmal sind wir ganz einer Meinung mit
Herrn Schollich . — In einem anderen ' Artikel ,
„ Mahlbetrachttingen " benamset , schreibt SchoUich
am 27 . Scheiding folgendes :

„ Es kann nicht gleichgültig sein , ob Sozial -
demokratcic nnd Kommunisten in der Gemeinde -

stube sitzen und die Gemeindciimlagcn nach sozio -
listischen Grundsätzen verwalten , bczlv . verschleu¬
dern , aber andererseits ist es doch nicht welwewe -

gcnd nnd an sich gleichgültig , ob in der Ge-

mcindestnbc ein Gewerbetreibender der N a l i o-

nalpartei oder einer der G e w e r b e-

Partei sitzt ? Ebenso liegen die Verhältnisse bei
der chr »stltchj oz » alen Partei nnd beim B. d.
L. Jede Partei muß einen großen kostspieligen
Parteiapparat , Geschäftsstellen und Sekretäre ans -
recht erhalten und bezahlen , die n e b e n e i n a n -
der dasselbe arbeiten , ihre Kräfte er -

schöpfen , ohne daß da « Boll als Ganzes einen be -

sonderen Vorteil davon hat . "

Ganz Ihrer Meinuitg , Herr Professor . Es

ist vollkommen wursckt . Dentschnationale , Klerc -

tale , Agrarier und Gcwerbepartciler reiben sich
ganz überflüssig nebeneinander und gegeneinander ,
auf . Das Volk hat einen Schmarren davon , lind
nur zu seiner Unterhaltung haben sie vor den

Wahlen miteinander gerauft wie die Schulbnbeic .
Aber das ist ja alle « Wurscht — nicht wahr , Herr
Abgeordneter Schollich ?

Di « sogenannte » Ermächtigungsgesetze im -

gültig . Die tschechische Revue „ Parlament " bringt
»n ihrer letzten Folge Gutachten hervorragender
ausländischer Autoritäten des VerfassnngsrcchleS
( des Dekans der Rcchtsfakultät in Toulouse ,
Maurice Haurion , des Professors des Ver -

fassungSrcchtes und des Dekans der juridischen
Fakultät , Leon Duguite , in Bordeaux und des

Wiener Universitätsprofcssors Dr . Kelsen )
über die Zulässigkcit der sogenannten Ermächti¬
gungsgesetze in der Tschechoslowakei . Sämtliche
drücken sich dahin ans . daß diese ErmächtignngS »
gesche nach der tschechosloivakischen Berfasinng
unzulässig sind .

Tages - Neuigleiten .
Schwingt eure Herzen in den Tag !

Schwingt eure Herzen in den Tag
und laßt sie in die Sonne jubeln !
Die Welt wird nicht von Trauernden erneuert
und nicht vor Tränen , Flüchen zittert
der Verfall —

einzig vor Herzen , die die Sonne tragen
und die voll großen ernsten Lachens sind !

Schwingt eure Herzen in den Tag —

ist doch für euch die Sonne aufgeflammt ,
ur euch schwingt jeder Halm sich in der Halde ,
ur euch die Straße , die am Himnnl kreist ,
ur eu . ) erglänzt der Abend , der

»intern » ( stebirgc schlafen geht —

für euch daS Fri ' chrvt ,
oas die Saaten golden überflutet —

Schtviilgt eure Herzen in den Tag ,
laßt flammen eueren Freudenmt :
Für euch »vird a»»ch die ' Ernte sein !

Fritz Lindenkohl .

Der Fürst Karl Wrede als — national -
lozialMchtt „Ardeiter " ' .

„Frisch auf , Kamerad « « , aufs Pferd , aufs Pferd ".
Ii »» Münchener „Völkischen Beobachter " er »

läßt Fürst Karl Wrede einen Appell an die

deutschen Reiter . Der Aufruf beginnt : „ Fer¬
tig zum Aufsitzen ! Wer deutsch fühlt und

noch ein geomigtcs großdentfchcs Vaterland keimt ,
der helfe mit , es vor dem Marxismus , dem bol «

schewistischen Untergang zu retten . Schwere Rei¬

ter , 11 laue n nnd Chevauxlegers , alle au -
deren deutschen Reiter , deutsche Jugend , ohne
Unterschied der Person , stellt c»tch bereit für die

kommende Zeit ! Meldet euch beim Sturmabiei -
lungs - Reiterkorps der Na tionalsozialisti -
scheu deutsche » Arbeiterpartei . -

Ein ähnlicher ' Aufruf ergeht an alle dcut -

schon Automvbilbesitzer . Die Leitnug
der A»«tvstasfel der National ; ozialisti -
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s ch e n D e u l s ch c n Arbeiterpartei gibt
Uüii heute ab Be r P fl i ch tn ngs s chc i n e

heraus die durch ihre Geschäftsstelle zu beziehen
sind. Alle deutschen Aiitomobilbesitzer und Fir -
inen gebe » in den Verpflichlungüscheinett ihre zu
stellenden Magen mit » der ohne Fahrer an . Wer -
den Kraftfahrer gestellt , so kommen solche nur in
Betracht , die im Besitz von Führerscheinen sind .
Dieser Ausruf ist von der L e i tu n a der A u t o»
mobil st affcl der Nationalsozialist ! -
schen Deutschen Arbeiterpartei un¬
terzeichnet .

Die Autoinobilbesitzer , das sind natürlich lau -
ter „ nationalsozialistische Arbei¬
ter " ! . . .

Berliner Parteischule . In den Monaten Ot -

tober , November und Dezember 1923 wird in

Berlin eine Parteischule abgehalten . Dieselbe be¬
steht aus zwei Teilen : aus den sogenannten Ar¬

beitsgemeinschaften ( Seminaren ) , wo eine in¬
time Zusammenarbeit zwischen Schülern und

Lehrern stattfindet , sowie a » S Vortragsreihen .
DaS Programm der Parteischule beeinhaltet :
t . Arbeitsgemeinschaften : u ) „ Au §
Theorie und Praxis der moderne » Arbeiterbewe¬
gung " ( Redakteur Genosse Stein ) , b ) „ Grund -
fragen der Moral " ( Genosse Dr . Dattenfeld ) ,
c) „Weltwirtschaftliche Fragen " ( Schriftsteller Gc -
nosse Grunwald ) . cl) Theorie und Praxis in
der BildnngSarbcit (die Genossen Prof . Kesten -
berg und Sekretär Albert Horlitz ) . 2. B o r -
tragsrcihen : a ) „ Entstehung der modernen

Volkswirtschaft " ( Genosse Dr . Löwe) . I>) „ Die
philosophischen Grundlagen des modernen Sozia -
tiömuS " ( Genosse Albert Horlitz ) . o) „ Marxsche
GcschichtStheoric " ( Genosse Theodor Raschle) .
' I) „Entwicklungsgeschichte dcS Sozialismus "
( Genosse Erwin Marquardt ) , a) „ Moderne Pro -
bleme des Sozialismus " ( die Genossen Dr . Eu -
gclhardt und Dr . Wagner ) , k) „Einführung in
den Sozialismus " ( Genosse Stadtrat Mermuth ) .
a) „Geschichte und Theorie der deutschen Arbeiter -

veweguiig " ( Redakteur Genosse Klühs ) . h ) „Wirt¬
schaftsgeschichte " ( Genosse Bern - Meyer ) , i ) „ Wirt -
schaftSfragen der Gegenwart " ( Redakteur Genosse
SaternuS ) . k) „ Grundlagen der Verfassung in
Reich . Staat und Kommune ( Genosse Stadtrat
Dr . Friedländer ) .

Eine Sitzung des Akademisch «» Senats der
Prager deutschen Universität sollte sich Donners -

tag mit der frechen Eingabe der dcutschvölkischcu
Studenten befassen . Da eine größere Anzahl
Professoren verhindert war . au der Beratung
teilzunehmen , wurde die Beschlußfassung
vertagt . In dem Kounnuniqucc wird die ein -
hellige Meinung der anwesenden Mitglieder des
Senats wiedergegeben , „ daß im Interesse der
Universität Rnhestörun gen , von

'
welcher

Seite immer , mit aller Schärfe zurück -
gewiesen werden müssen " .

Hundert Opfer einer Eiscndahnkalaftrophe .
Ein unweit Lochett im Staate Wyoming eine
Brücke passierender Personenzug stürzte in den
Fluß . Die Zahl der Opfer wird auf 100 ge -
schätzt .

Gesetzlich« Blutrache . In Abesstnieu
gibt es ein Gesetz , nach dem ein Mörder den An -
verwandten des Ermordeten ausgeliefert werden

muß , die das Recht haben , chm auf dieselbe Weise
den Garaus zu machen , auf die er fein Opfer uni »

gebracht hat .
El » würdiges Fest des Kärntner Heimat -

fchutzverbandeS . Am letzten Samstag und Sonn -

tag veranstalteten die Kärntner Heimatwehren
einen „ Krähenfedcrnkirta " in Klaaenfurt .
Das Fest , das unter der Devise „ Für Frei -
hcit , Ordnung und Recht " veranstaltet
wurde , hat einen fürwahr würdigen Verlauf gc -
uommen . Am Samstag abends bereits versam -
melten sich in Klagenfurt die Heiniatwehrcn und
bevölkerten sämtliche Gasthäuser der Stadl . Nach -
dem sie dort reichlich dem Alkohol zugesprochen
hatten , randalierten und johlten sie
stundenlang in den Straßen Klagenfnrts , ohne
daß ihrem Treiben Einhalt geboten werde »
koimte . Sonntag gab es dann beim Schlosse
Welzenegg ein großes Volksfest . Tie Festredner ,
die natürlich mit großem Heilgeschrei begrüßt
wurden , setzten sich warin für einen Krieg mit

Frankreich oder wenigstens mit den Mar .

xisten ein . Hierauf großes Saufgelage . Als
dann spät in der Nacht die letzten „ Mchrmänner "
in volltrunkencm Zustande die Stadt verließe »,
atmete ganz Klagenfnrt auf . Das int - rcssanteste
a » diesem Feste ist jedoch , daß den aus ganz
Kärnten zusammengetrommelten Heimatwehren
von den Industriellen ein A u t o p a r k von
108 Wagen zur Verfügung gestellt wurde ,
ans denen die Industriellen selbst ihre bezahlte
Garde nach Klaaenfurt brachten . An dem Fest -
zuge beteiligten sich kaum 8000 Personen , die zu
zwei Dritteln auS halbwüchsige »
Jungen und Kindern bestanden . Im Fest -
»ige waren auch viele aktive Offiziere und
Wrangelsoldaten zu sehen . Tie Gastwirte i »
Klagenfurt werden an diese Festtage jedenfalls
noch lange zurückdenken . De » » so viele Zech -
Prellereien , Diebstähle und Radausze »«» sind in
ihren Lokalitäten schon lange nicht vorgekommen

Die Stadt Wien macht sich von der Kohle
unabhängig . Das Ybbstaler Wasserkraft -
wert der sozialdemokratischen Gemeinde Wien ,
dessen Bau gegenwärtig mehr als 1000 Arbeiter

beschäftig!, wird » n Spätsommer 1924 voll -
endet sein . Es wird 50 Millionen K lowalistuu -
deu elektrischen Stromes ' jährlich „ ach Wien
liefern . Am 20 . September wird der Bau eines
neuen Kraftwerkes begonnen : die Hochqnellcn -
Wasserleitung wird mittels eines acht Kilometer
wiigeu Kellers zwischen Lunz und Kienberg -
Gailling 23 Millionen Kilowattstunde » Strom

Ter Kampf der BerzarbeZter .
Die Reichs onierenz lehn ! den VermitlluiiIsoorich ' . ag einstimmig c,b .

Prag , 28 . September .
Die Zentralftreiklcitung teilt mit :

Gestern wurde » im Mlnisleriuin siir össent -
»che Arbeiten die Verhandlung - , , fortgesetzt ,
welche die ganze Rächt über bis 7 Uhr früh an -
dauerten . Sie ergaben kein positives Er -
g « b n i s , denn der am Schluß der Beratung dem
ZentralstreikauSschuß vorgelegte Vorschlag wurde
von den Unternehmern abgelehnt . Trotzdem
wurde er dem Zentralstreikausschuß der Reichs -
konferenz der Bergarbeiter zur Beratung vorgelegt .

Der Vorschlag

hat folgenden Wortlaut :

Die Lohnverträge werden in allen weiter nn -
den genannten Revieren bis Ende März 1924 ab -
geschlossen . Die Kündigungsfristen dauern wie
bisher üblich in den einzelnen Revieren , so, daß
der Ablauf der entsprechenden Kündigungsfrist
für die nächste Auflösung de » Lohnverlrages mit
31 . März 1924 eintritt . Vis zu diesem Termin
werden außer im gegenseitigen Einvernehmen die
Bedingungen der bisher geltenden ArbeitSver -
träge nicht geändert , soweit im weiteren nicht für
die einzelnen Reviere Ausnahmen festgesetzt wer -
den . Das Ausmaß der Lohnrednktionen , welche
linear durchgeführt werden , doch so. daß die Her -
absetzuiig im festgesetzten Verhältnis bei allen durch
Geld ausgedrückten Löhne », Akkordsätzen und Zu -
lagen vorgenommen wird , ist für die einzelnen
Reviere folgendes :

1. Das Brüx - Teplitz - Koinotaucr Brannkoh -
lenrevier in Etappen per 6 Prozent , dann 3

Prozent :
2. das Karlsbader Braunkohleiirevier in

Etappen per 8 Prozent , dann 3 Prozent ;
3. das Ostran - Kariviner Steinkohlenrevier in

Etappen von 10 Prozent , dann 5 Prozent , falls der

Arbeiterschaft volle Wochcnbeschästignng für
länger als 4 Wochen garantiert wird , ohne diese
Garantie 4 Prozent ;

4. das Kladno - Schlaner Steinkohlenrevier
einmal 9 Prozent , wobei über die Regelung der

Samstagschicht bis 31 . Dezember 1923 verhandelt
werden wird ;

5. da § Rossttzer Steikohlenrev ' . er in Etap -
Pen per 10 Prozent , dann 4 Prozent :

6. das Pischncr Steinkohlenrevier in Etap -
Pen per 10 Prozent , dann 4 Prozent , wobei die

erste Reduktion in bezug auf Höhe und Art so er -
folgt , wie diese Angelegenheit im Ostrauer Revier

geregelt ist :
7. das Schatzlar Slvalonowitzer Steinkohlen -

revier in Etappen per 10 Prozent , dann l Prozent .
Für die Rakonitzer , Schlauer , Pilsner Klein -

gruben und die des Knttenberger und Brünner
Reviers wird eine Regelung durch gegenseitige «
' Abkommen der Parteien empfohlen . — Soweit

2 Etappen für die Lohnroduktion festgesetzt wur -

den , hat die erste Etappe am 1. Oktober 1923 und
die zweite am 1. Jänner 1924 in Kraft zu treten ,
und zwar in beiden Fällen berechnet von de »

bisher , d. i. vor Abschluß dieses Vertrages gelten - verbände , den Be

de » Löhnen . Wegen des Streiks wird niemand ü i k und P o ht .

ans der Arbeit entlassen . Ter Streik bedeutet keine

Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses . Die Ar -

beilerschafi wird in die Arbeit in dem Ausmaß
ciiiberufen , als dies der Zustand der Gruben
und der Fortschritt der Arbeiten in de » einzelnen
Betrieben zur Sicherung des normalen Ganges er -
fordert . Die Arbeit ist ain 1. Oktober 1923 an -
zutreten . Jenen Arbeiter », welche nicht rechtzei¬
tig von der Beendigung des Streiks verständigt
werden können wird diese Frist bis zum 3. Oklo
der 1023 verlängert .

Die Ttellunanahme der 91 tri ) d-
koniercnz .

Ter um 11 Uhr im „ Lidovh Dum " in Prag
stattgefunden ! ! » RcichSkonferenz , die von 78 Tele -

giert . » aller Verbände und Reviere beschickt war ,
wurde über die stattgefundenen Verhandlungen
eingehender Bericht erstaltet .

Die Vertreter der einzelnen Reviere der

Reichökonserenz berieten in gesonderter Beratung
den letzte » Vorschlag . In keiner Nevierberatnng
fand er Zustimmung . Die Delegierten wendeten

sich besonders gegen die zweite Etappe mit der

Begründung , daß bei der steigenden Tendenz der

Lebensmittelpreise diese weiteren Lobnhcrabset -
zungeu eine zu erwartende , in ihrem Ausmaß '
heute jedoch völlig unbekannte LcbenShaltungsvcr -
schlcchterung beinhalten . Dazu kommt , daß für
diese Zeit keinerlei Gewähr für eine bessere Be -

schastigungsiiiöglichkeit besieht . Die in dem Vor -

schlage geivährleistete Garantie , daß bei vollen

Schichten der Lohnabbau lf > Prozent und bei nicht
vollen Schichten 14 Prozent für das Ostrauer
Revier beträgt , kann als eine solche Gewähr nicht
angesehen werde » . Illach abgeführter Debatte
wurde folgender B e sch l u ß ei n st i m m i g ge -
saßt :

Di « am 28 . September 1923 tagende
Reicholonserenz der Bergarbeiter empfiehlt nach
Entgegennahme des Berichtes über das Ergeb -
nis der zwecks Beendigung deö Streites beim

Ministerium für öffentliche Arbeiten geführte »
Verhandlungen den Revicrkonserenzen dieses
verhandlnngsergebnis nicht z u r An -

nähme . Die Reichökonserenz erblickt in dem

Verhandlungsergebnis eine wesentlich «
Verschlechterung der Lebenshaltung der

Bergarbeiter in Berücksichtigung der steigenden
Tendenz der Preise verschiedener wichtiger Lc -

beuSmittel , desgleichen besteht trotz Lohnabbau
( einerlei Gewähr einer besseren Beschäjtign »gs -
Möglichkeit .

Tie Reichslonserenz billigt das Ver -

halte » der Zentralstreitleitung während der ge -
sührten Verhandlungen und spricht ihr v o l «

leS Vertrauen aus .
Tie streikende » Bergarbeiter werden auf¬

gefordert , in ihrem berechtigten Abwehrkampse
einig und geschlossen auszuharren und volle

Disziplin » nd Ruhe so wie bisher zu bewahren .

De » Vorsitz in der ReichSkonfercnz führten
die Vorsitzenden der drei koalierte » Bergarbeiter -
verbände , den Bericht erstatteten die Abg. B r o -

is « aai3 « B » aa » » aB »

jährlich liefern ; der Bau wird in längstens zwei -

einhalb Jahre » vollendet sein . Gleichzeitig schloß
die Gemeinde mit dem Parteiisteiner Wasserkraft¬
werk in Oberösterreich einen StromliefernngS -
vertrag , das der Gemeinde Wien 23 Jahre lang

mindestens 33 Millionen Kilowattstunde » sichert ,
die nach vollständigem Ausbau bis ans 33 Mil¬

lionen ' gesteigert werden können . Endlich ist die

Gemeinde Wien an der Gründung einer Enns -

wasserkrafl - Aklicngcsellfchafi beteilig : , welche drei

große Werke bauen wird , von denen das kleinste
( 55 Millionen , das größte 230 Millionen Kilo¬

wattstunden Strom jährlich erzeugen tvird . Wäh -
rend i », Frieden die Stadt Wien nur drei Pro

zenr ihres Energiebedarfes durch Wasserkraft
decken tonnte , wird — o h n e Berücksichtigung der

Ennsialer Werke — die Stadt ungefähr im

Jahre 1' . »25 rund 80 Prozent ihres Bedarfes
decken und so den größten Teil der teuren ans -

ländischen Kohle ersparen .

Zehnjähriges Vestandosubiläiim der Deut¬

sche » Blindenschule in Aussig . Am 30 . Septem -
der feiert die Deutsche Blinde,ischnle in Aussig

ihr zehnjähriges Bestandssest . Tic Schule , die

Ende September 1913 feierlich eröffnet wurde ,

hat während ihres bisherigen Bestandes 71 Zog -
lingen Unterricht erteilt .

Folgen des WohnungSelends . Tie Eheleute
Betz in Franken ! Hai hatten nach der durch

städtische Notstandsarbeitcr erfolgten Räumung
ihrer Wohnung dieser Tage ihre Bette » unter

Beisein einer vielhniidertköpflgeil Zuschaliermcnge
auf dem Marktplatz ausgeschlagen .

Die Hilfsaltionen in Japan . HavaS meldet
ans Tokio : Durch kaiserliche Anordnung wurde
ein Kredit von 100 Millionen De » zur ll n t e r -

stütz » na der vom Erdbeben Betroffenen ge -
währt . Außerdem hat der Gemeinderat von
Tokio einen Kredit von 3000 Millionen ?) en

für den Ankauf von Baumaterialien und

Lebensmitteln im Auslände bereitgestellt . Der

Belagernngszustand in dem vom Erdbeben beim -

gesuchten Gebiet ist um einen Monat verlängert
worden . Die Regierung bat 3000 neue Polt -
listen angeworben . Wie mitgeteilt wird , sind in

Nokobaina durch das Erdbeben 47 . 000 Ballen

Seide vernichtet worden .

Ein entsetzliche » Bild der deutschen Not . Im
Kranken bans Arnstorf bei München verschied der

40jährige verheiratete Ingenieur Martin M a i e r

aus Haidlberg . Er wurde vor längerer Zeit in

RegenSbnrg stellenlos und suchte ilin jeden Preis
Arbeit . Das Geld war inzwischen anSgcgangen ,
und da er Aussicht bekam , in Pfarrkirchen eine

Stellung in erlangen , wollte er z » Fnß nach

dorthin gcyen . Das Betteln ging ihm gegen sein
Ehrgefühl , und so konnte er dann den Rest seines
Weges , ganz ermattet , nicht mehr zurücklegen . Er

wurde mit hohem Fieber , vollständig zusammen -
gebrochen , anfgefilnden , ins Kraulen bans eilige «
liefert » nd starb nn den Folgen der Entkräftung
nach wöchentlicher Krankheit . Wie er den Kran -

kenschwestern eingestand , übernachtete er ans dein

ganzen Wege im Freien und hatte die ganze Zeit
nichts mehr zu essen.

Hebung eines Sees . Als die größte Hydro -
elektrische Unternehmung der Well wird ein In -
genieurwerk bezeichnet , das jetzt a » den Onellge -
wässern des Saguenay - Flnsscs , eines Zuflusses
des St . Latvrence - JtrvineS im nördlichen One -

bcc , ausgeführt wird . Es handelt sich dabei dar¬

in », den Spiegel des St . Iohn - Secs zu heben und

seinen Umfang von 300 ans 000 Qnadralkilo -
meter auszudehnen . Die Kosten des Unterneh -

Niens , die zum großen Teil von dem amerikaiii -

scheu Tabakiiiagnaien Burke getragen werde » ,
belaufen sich ans viele Millionen Dollar .

Leuchttürme für Flugzeuge . Auf der Strecke

Prag —Prcstbnrg , die jür Nachisliige eingerichtet
wird , werde » vier Flitglcuchlliirnre errichtet werde » .
Ter erste Leuchtturm soll auf dein Kbcler Flugplätze
in Prag errichtet werde » . Seine Leuchtkraft wird ia

intensiv sein , das , sie bis Dresden , Egcr und Bndweis
lden Flugzeuge » sichtbar sei » soll . Der zweite Lcucht -
• tun » soll aus der Lipnikburg bei D. - Brod . der dritte
•in Brünn , der vierte auf dem Flugplatz bei Preß
bnrg errichtet weiden .

Ein geriebener Betrüger . Dieser Tage wurde
in T u r » a n der 27jährige Jawslans Pencov -

! sky wogen verschiedener Betrügereien verhaftet Ben -

. covsky verbreitete nämlich die Nachricht , daß in All -
und Neupaka Filiale » des Bankamtes errichtet wer¬
den und dc. ß Mädchen mit einen » Grundgehalt von

, WO K Anfn . ' chme finde » können . De » Mädchen , die

| sich meldeten , nehm Bcncovfly zuerst 1000 K als
Kaution ab und ließ sie dann schwören daß sie
ihm alle a » sie gestellte » Fragen gewissenhaft be¬
antworten . Er wußte den Mädchen einzureden daß

, die Bant ihre Finger - und Sohlenabdrücke brauche ,

| damit sie bei eventuellen Diebstählen die Täter sofort

[ festnehmen könne . Weiter mußten sich die Bewerbe -
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rinnen von Beneovsky verschiedene Körperm es »
s u Ii q e n gesalle » lassen , die der Betrüger alle ge¬
wissenhaft eintrug , „weil es das Bankamt so
wünschte " . Bei diesen Messungen und bei der Ab -
» ahme der Finger - und Sohlenabdrücke mnßlen sich
die Mädchen die Augen verbinden lasse ». Schließlich
wurde die Gendarmerie ans Bencovsly anfmcrksam
und verhafte ! « ihn , bevor er noch weiteres Unheil
anrichte » konnte . Man sand bei ihm eine ' Menge
von Inseraten , in denen sich Leute zu . Kautionen und

zur Zahlung von gewissen Summen verpflichten ,
wenn ihnen jemand eine » Posten verschasse . Gegen
Beneovsky wurde das Strafverfahren eingeleitet .

Spiel mit Schußwassen . Unlängst war der Be -
zirlsrichter von Hohenstadt wie gewöhnlich >n
der dortigen Pranntweinschente Tejkl in der Fürsten -
grundstraße . Er hantierte so unvorsichtig mit einem
Browning , daß ein Sckniß losging und das Projektil
dem Branntwsinwlrt i » den Bauch ging .

Präger Chronik .
Aus dem Pollzeibcrlcht .

Am 20. d. M. wurde » in einem Walde bei

Krnöoviß von de » Gendarme » Teuer und
ZI e i i! d l zwei verdächtige Männer seftgci ; nmen .
Als Teuer vorausging , um da » Wachkommando zu
verständigen , gelang es de » beiden zu entfliehe », wo -
bei sie gegen ZIeindl zwei Schüsse abgaben . Reindl
wurde schwer oerleßt und mußte sofort ins Kranken »

haus überführt werden . Nach de » Täter », die jede »-
falls an » Prag stammen und in der Umgebung von

KruZoviß viele Eindrückte verübt hatten , wird eikrig
gefahndet . — Gestern verließen t.' llt slowakische Ans -

wanderer Prag auf dem Wege nach Amerika .

« MMt uüu eojialtüiütii
Die Nachtarbeit in den Bäckereien .

Manche der Probleme , mit weichen sich die

Internationalen Arbeitslonferenzen befassen , sind
von allgemeinem Belange , wie etwa der ' Acht-
stundentag und dir Arbeilslvsigleit . ' Andere Fragen
sind in ihrem Bereiche mehr vcschränkl ; dazu ge -
hört die Nachtarbeit in de » Bäckereien , die auf
der VI . Internationalen Arveitslonscrcnz im

Juni nächsten Jahres zur Verhandlung kommen
wird . Ein FragcnlM , welches diesen Gegenstand
betrifft , wurde eben an die Regierungen der 55

Mitgliedswalen der Internationalen Arbeits -

organisation ausgesendet . Die Einleitinig des

Heftes gibt einen geschichtlichen Ueberblicl der

Bestrebungen zum Verbot der Nachtarbeit in
Bäckereien und der in einer Reihe von Staate »
bereits durchgeführten diesbezüglictp : » Maß -
nahmen . Es werden auch die verschiedenen Punkte
aufgezeigt , die zu erörtern sind . Die Antworten
der Regierungen ans die ihnen gestellten Fragen
werden in einem der Konferenz vorzulegenden
Berichte wiedergegeben n » d analysiert werden , der
als Diskussionsgrundlage dient nnd auch den vor -
läufigen Entwurf einer internationalen Verstau
diguiig über de » Gegenstand enthalten tvird .

Zum erstenmal wurde die Nachtarbeit in
Bäckereien 1900 in Norwegen verboten . ' Andere
Länder folgten später dein gegebenen Beispiel ( die
Tschechoslowakei » och 1918 ) und gegenwärtig be¬

stehen solche Nachtarbcitsverbolc in insgesamt
17 Staaten .

Tie Frage des Verbotes der Nachtarbeit in
Bäckereien trat namentlich während des Krieges
in den Vordergrund , lMiplsächlich infolge der in

kriegführenden ivie neutralen Staaten unter -
iloniinenen Schritte zur Einschränkung des Ver -
braucheS von Brolfrüchten . Zu dem Zwecke
wurden Verbote des Verlaufs frischen Brotes er¬
lasse «, deren pralcische Folge war , daß di - Nacht
arbeit in den Bäckereien fast allgemein ein Ende
fand . In Frankreich zum Beispiel ergab sich, daß
nach der erwähnten Einschränkung 75?, ' , der
Bäckereien die Nachtarbeit einstellten . In Groß¬
britannien wurde der Verlauf von Brot verboten ,
das nickt mindestens vor 12 Stunden gebacken
war , was ebenfalls zu einer bedeutenden Ein¬
schränkung der Nachtarbeit führte .

In manchen Punkten stimmen die bisher
erlassenen Gesetze überein , doch weichen sie in
vielen Einzelheiten ab . Folgende zpnnNe' sind
besonders erwähnenswert :

Die Dauer der Nachtruhe ist von Staat zu
Siaat sehr verschieden geregelt ; sie bewegt sich
zwischen vierzehn Stnnden in Schweden nnd sechs
Stunden in Frankreich sowie Spanien . Aus -
nahm « » von der Regel des ' Nachtarbeitsverbots
sind in allen ( besehen zugelassen , darunter dau¬
ernde Ausnahmen für gewisse Vorbereitung «. - nnd
Nebenarbeiten , wie Heizung der Oese » . Bereitung
des Sauerteiges nnd Reinigung der Betriebs -
lokale . Tic zeilweisen Ausnahme » sind recht ver -
schiedenartig ; häufig werden sie zugelassen zu
Zeiten örtlicher Festlichkeiten . Jahrmärkte usw .

Dex Großhandeoliiidex der Warenpreise in
der Tschechoslowakei betrug »ach de » Mitteilungen
des statistischen Staatsanttes für de » Monat
• September 957 . gegen dm Bormonat , da er 958
betrug hoben sich also die Warenpreise nicht
geändert .

Zweite außerordentliche Gelicralvcrsamm -
lnng des Bundes der deutschen Biihnenangestell -
ten in der Tschechoslowaki ' chcn Republik . Die
zweite außerordentliche Äencralversaiiiinlung
findet Mittwoch , den 2 t. Ottober 1023 und even¬
tuell Donnerstag , den 23 Oktober 1923 i »> Deut¬
schen Hause in Brünn statt . Beginn der Bera -
tnngcil am 24 . Oktober 1923 n„ i 9 Uhr vormit -
tags . Tagesordnung : 1. Eröffnung der Ver¬
sammlung . 2. Feststellung der Beschlußfähigkeit .
3. Feststellung der Tagesordnung . 4. Wahl einer
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Der Heutigeft Nummer liegt «in Erlagschein

zwecks Einzahlung der BezugSgcbiihr bei . Wir

machen besonders darauf aufmerksam , daß die

Einzahlung unter demselben Namen geleistet

werden mutz , unter welchem der Versand - et

Zeitung «folgt . So empfiehlt sich außerdem auf

de « Erlagschein auch » och die aus der ZeituugS -

adresse angeführt « Evidenznummer anzuführen .
Die Bezugsgebiihr beträgt monatlich

W 16 . —, vierteljährig Kt 48 . - , halbjährig
Kt 96 . —, ganzjährig Kc 192 . — und ist stets im

vorhinein zu entrichten . Der Abonnementsbe

trog mutz längstens bis 7. in unserem Besitz sein

und ersuchen wir dies zu berücksichtigen » damit

keine Unterbrechung in der Zustellung eintritt .
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Aiüragskvmmrssion für ivährend der Persauun -

tuitq eingebrachte Tringlichteiisanlrüge und einer

Wahttommission . 5. - Ättzungsändcrungcn . 6. Neu .

wählen in die Bundesieilung . 7. Verhandlung
über eingebvachtc Anträge .

Entstaatlichung in Italien . Die deutsche
Völkcrtzundliga in der tschechosiowalijchen Repu -
vlik teilt mit : Die „ Informaiions sociales ",
daS t7rgan dcö Internationalen Arbeitsamtes

berichtet über die Bestrebungen der italienisck ^en
Regierung , auS finanziellen Gründen gewisse
Unternehmungen aus der staatlichen in die pn »
valc Verwaltung zu übcrsichren . Bisher wurde

dieses Prinzip in dreifacher Richtung durchge -
führt : in der Lebensversicherung , im Telephon »
und im Eiscndahntvcscn . Die L e b e n S v e r »

s i ch e r u n g war im Jahre 1912 Staatsinonopol
und es war ein einziges staatliches Versicherungs »
institut ins Leben gcnise » worden . Die priva »
tcn Institute sollten nur noch zehn Jahr « unter

gewissen Bedingungen iu Tätigkeit bleiben dür »

fcn. Dieses Gesetz wurde nun aufgehoben ; das

staatliche Institut bleibt zwar bestehen , doch

!)ören
seine Angestellten auf , Staatsbeamte zu

ein , indem sie in ein privatrechtliches Verhält »
nis treten und es werden in » und ausländische
Gesellschaften zum Betriebe zugelassen ; dem slaat «
lichcu Institute bleibt aber die Aufgabe der Re -

gelung der Preise aus dem Bersicherungdmarkte
vorbehalten . Was den Telephonbetrieb
anlangt , so ermächtigt ein Dekret die Regierung ,
telcphonischc Linien an Privattintcrnchmungcn
zu verpachten ; auch der Bau neuer Linien kann

privaten Unternehmungen überlassen werden .

Die Minimaldaucr solcher Konzessionen betrögt
25, Jahre ; doch hat der Staat ein EinlösungS »
recht. Der Staat ist am Gewinn der Privatun -
ternchmungen beteiligt und hat sich die Gcneh -
miaung der Telcphongebührrn vorbehalten . Die

bisherigen staatlichen Angestellten müssen in dem

Ausmatze , als es der Dienst erfordert , übernom -

men werden . Eine weitere Verordnung regelt
die Bedingungen , unter denen StaatSeisen »
bahnlinien in Privatbetrieb übernommen

werden können . ES handelt sich hier um lang »
sristige Konzessionen , die an private Gesellschaften
verliehen werben können . DaS rollende Material

kann Eigentum des Staates bleiben . <Für das

bisherige Personal ist insofernc Vorsorge gctrof -
fen , als neun Zehntel des Personals der neuen

Gesellschaften dem bisherigen Staatsbahiipcrsonal
entnommen werden müssen . Der Staat ist an

dem Ertrage der Gesellschaften in dem Matze be -

teiligt , als die den Aktionären ausgezahlte Divi »

dendc sieben Prozent übersteigt . Auf Grund

dieser Verordnung wurden bereits zwei sizilia -
nische Bahnlinien in Privatbetrieb überfuhrt .

Deoilenwrle .
Die tschechische Krone notiert in :

. ' türich « ck » . » rank t6 . 80 ' 00

• Berlin Mark 4,800 . 000 00

«Sien öftere . Nr . 8188 00

von btr Tätigkeit der norddeutschen Liedertafel » nnb

iyro > geistige » Urheber « Zelter im deutsch ?» Nor -

den einerseits und dem Wirten des Schweizer „ Vaters

de » Männergesanges " Nägel i im de,tischen Süden

anderseits . Ter Chor der russischen Tou- Kosaken , die

am Dmmerstag ibr erstes Präger . Konzert gaben , ist

nicht nie Mäuncrchoreiiirichtimg inililärische » Cha -

raktcrS im Sinne der sncherei « Mannerckwrc de » ruf .

fischen Heeres anzu ' vrcchcii , sondern stellt sich als eine

männerchormätzige Neugründung dar , die ihre Mit -

gliedcr ans den Reihe » eine » militärischen Perba » -

»eS bezog . Dieser Stau der Don - Kosak » ist darin »

auch vor allem ein Kunsichor im Gegensätze zum

volkstümlichen Cbaraltcr der alten russischen Mili «

tärchörc . Wirkliche Kunst de « Mnmerchargesanges

zeigten die russischen Sänger im ersten Teile ihres

PwgramincS , der vorwiegend liturgische Gesänge

enthielt . Hier offenbarten die 28 Sänger unter ihrem

temperamentvollen und tüchtigen Dirigenten Serge

Jaroff olle Tugenden vollendeter Männercho »
gesangSklmst . Sic verfügen über eine hohe gcsaugS -

technische Fertigkeit , über ein Forte von übcrwälti -

gendcr Kraft und ein Piano von seltener Weichheit
und Tragfähigkeit , sind Meister der Klangabstufung »ich

rhythmischer Äeuailigkeit und musikalisch diszipliniert
bis ins Mark . Die verhältnismäßig stark « Besetzimg
der Mittel , und llnterstimmen verleiht ihrem Chore
eine Weichheit » nd Rimdung ausgeglichenen Klan -

ges , der oft dt « Illusion einer Orgel erweckt , auf der

der Dirigent als willenlos gefügigem Instrumente
piclt . Wenn etwas diese einheitliche Ausgeglichen -

beit des Klange » stört , ist eS der immer als Solist
wirkende Kontrabassist des EhoreS , der überdies durch
gequetschte » Tonausatz nuaiigenchm auffällt . Auch
die Reinheit der Intonation der Sänger ließ manch -
mal zu wün ' che » übrig . Den Bogel schassen sie mit

dem Chore . . . Herr, erbarme dich " van Ävowiky ab ,
einem Ckwr ? . der an die Zungenfertigkeit und gc -
sangs ' echnischc tzlewandthcit der Sänger die tchchsteir
Anfarderimaeu stellt und dessen Vortrag ei » Kabinert -

stück dynamischer Schatticrintaskunst und rhythmischen
Vortrages bildete . Selmde , daß die - Weit ? Abteilung
des Programm . ' s , init Ausnahme des „ Echo " - Chores
aus Weber » „Pre. ' iesa ", durchwegs Chöre enthielt , die

atrf einen billigen Publikmnscrsolg abzielen und sich
in Varictö Essckte » wie Gitarre - , Streichmusik - und

Giockcngclimle - Imitation gefallen » nd sogar Pfeifen
und Hiindegcbell nicht verschmähcit. Detm gar zu

gerne hätten wir von einem Kunstchore diese » Ranges
einen modernen schwierigen Männereivr , cUva von

Reger oder dem Berliner Kämpf , gehört . Ter Be -

such des Konzerte » war ssmiachvoll schwach , wo » für
eine Stadt mit rund zwei Dutzend Gesangvereinen
und 5000 Sängern , die samt ihren Cbormcistcrn und

Dirigenten so manches hätten lernen können , doppelt
bedauerlich ist . —ele .

Urania .

„ heitere » und Heiterste ». " Dienstag . S. Ok-

ticher , 8 Uhr . ( Lieder auS alter Zeit . ) Kammersän .

ger Haut Rüdiger/T reiben . Am Klavier : Dr .
Ärtur Chi tz - DreSden . . Karten IL —1 , Mitgsl . 10 —8
K. — fflti ttwoch , 8 Uhr . „ Deutsche Dichtung
von heute . " Gcheimra : Prof . Walzel - Bonn .
Karten 10 —3 , Mitgl . 8 —L lk. — Donnerstag .
8 Uhr . „ Natürliche und künstliche Er -

gänzung verletzter Tiere " mit Lichid. Univ . -

Prof . Dr . Hans Przibram - Wicn . Karten 10 —8 ,

Mitglieder 8 —2 ü. — Frei tag , dreiviertel 7 Uhr .
. Brennende und trennende Fragen der

egeuwart " . 10 Vorträge , Kivcktenrat Prof . Dr .

Zilchert . 1. Vortrag : „ Glaube oder Un¬

glaube " . KurSkarteu 40, Studenten 15 K, Ein -

zcfflartt 5 K. — Freitag . 8 Uhr . „ Unsicht .
bare Welten " iMikroschau ) . Demom' trations -

Vortrag . Dr . R 5 m m e r t - München . Karten 6 und

4, Mitgl . 5 und 3 A. — Sonntag , halb 5 Uhr .
m Bilde durch di « Welt . " 1. Vortrag :

„ Kreuz und quer durch Norwegen " mit
70 Lichtbildern . Univ. - Prof . Dr . Freund . Kar -
ten 5 —3 , Mitglied « 4 —2 K. — Karten zu
sämtlichen Veranstaltungen : Populäre
Urania - Prcis «. Urania ^iasse 9 —1 und 3 —7 Uhr ,
Ämetschbogasse 22.

Züricher Tchluftkurse am 28 . Sept .
o - ia
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Kunst und WM« .
Konzert der Ton - Kosaken . iMueS Deutsches

Theater , 27. September 1928 . ) Die Männerchöre im

russisch ?» Heere waren bereits zu Ansang de » 19,

Jahrhundert » derart künstlerisch entwickelt und aus

gezeichnet organisiert , daß sie seinerzeit als Borbild

für die Errichtung der preußischen Militärchöre dien¬
ten . Doch ging die weltliche Bedeutung dieser prcu »
ßischcn Militärchöre bald verloren und sie dienten

spater nur liturgischen Zwecken , ran endlich ganz zu
verschwind ? ». Als offizielle Einrichtungen bestehen
militärische Ehorlörper heute weder bei uns twch in

Teutschland , Ter Aufschwung und die Blüte des
Mäuucrchorgesangcs in Teutschland raid in ganz
Mitteleuropa entwickelte sich in erster Linie aus der
Bedeutung des MäunergesangeS für da » Gesellschaft «,
leiben und erst i » zweiter Linie auS der zun ahmenden
Erster ! tntg des MäimergesangeS zur Mäimerchor .
kunst . Die Geschichte des deutschen MännerchoreS ist
knapp hundert Jähre alt und nimmt ihre » Ausgang

« Mi i «rctsdi
IlhOriQbrlh

Teplltz - Schönau .

sowie alle Artikel rar hycienlsebrn KSrperpllecn
liefert in nur prima QnnUt &tsn zn bedeutend

ermäUlgten Preisen das 1777

>G> Versanahan « „ Santtas " Ä
TEPLITZ - SCQONAU , Postlaeb 89 - 1« a.

Vertreter gegen hohe Provision Ubernli gesucht
Prospekte kostenlos ! Diskreter Versand

Aus der Nuttel .
BezirlSkouscrenz B' lhni . - Lcipa . Montag abends

fand in Böhin . - Leipa eine BezirkSkonferenz statt , die

sich mit dem Ausgange der Gemeindewahlen und dc ^

setzt » otwendigcn Maßnahmen ibcschästiglc . Für die

Kreisleitung nahm Genosse Kögl er an der Kons « ,

renz teil . Aus den Berichten tvar ersichtlich , daß die

Sozialdemokratie im Bezirke Böhm . - Leipa auch nach
den Wahlen die stärkste Partei ist und aus sich
5531 Stimmen vereinigte . Die stärkste bürg er -
l i ch c Partei , der Bmtd der Landwirlc , konnte nur
4419 Stimmen aufbringcu . Die kommunisti -
schc Partei brachte cS nur auf 1942 Stimmen . In
Böhm. - Leipa selbst haben die Kommunisten , die im¬

mer behaupteten , hier die stärkste proletarische Parte ,

zu sein, nur ran 28 Stimmen mchr «chatten , als die

Sozialdemokraten , die mit 937 Stimmen einen gro¬
ßen Erfolg erzielten . Tie Konferenz ging hierauf in

die Beratung interner Parteifragen ein . wobei unter

den Delegierten vollständige Einmütigkeit herrschte .

Jugendl ewegung .

Ortsgruppe Prag de » sozialistischen Fugenlwer »

band «». Dienstag , den 1. Oktober findet im Vcr -

einshcim der deutschen Arbeiter , Prag II , Smeiika -

gaste 27 , ran 8 Uhr . rbends eine Vollversammlung

mit außerordentlich wichtiger Tagesordnung statt und

werden die Genossinnen und Genossen ersucht , voll¬

zählig und pünktlich zu erscheinen . Parteigenossen

sind willkommen .

Turnen « nd Sport .
A . 15 . Sparta gegen Rapid Wie «

4 : 0 ( 1 : 0 ) .

Der ? i « g der Sparta wa ? ein verdienter . Denn
bei der Wiener Mannschaft arbeitete lediglich die

Deckung , die sich dann aller Angrisse der Sparta nicht

erwehren konnte , da der Eingriff der Wiener viel zu
bequem war , um sich selbst Bälle von rückwärts nach
vorn zu holen . Von der berühmten Wiener Angriff ; .

Wetterberichte
der Staatianftau Illr Meteorologie in Prag .

28 . September 1923
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reihe war nurWessclyam linken Flügel in Form ,
der immer wieder , wenn auch vergebens , versuchte '
dem Spartatar gefährlich zu werden . Das Innentrio
der Wiener behielt nie einen Ball und war zu be-
häbig , sich in einen Kampf mit der gestern in hoher
Form befindlichen Spartaverteidigung einzulassen .
Brandstätt « ! im gentcrhalf der Wiener ist viel
zu alt , um «Inen Kada oder Kolenaty überhauvt
einen ernsten Gegner abgeben zu können , denn wem ,
er technisch vielleicht an die beiden heranreicht , so
kann er niemals deren Schnelligkeit wettmachen . Cr
unterlag auch regelmäßig in Etnzelgcfechteu mit dt?,
sen beiden Hoiss . Di « Seitenl >olfs und die Verleibt ,
gung der Wiener waren zn überlastet , im , den Sturm
immer wirksam unterstützen zu können . ' Der Rapid .
Tormann P a u l « r trägt die geringste Schuld an der
Niederlage . Er hielt , wa » er halten konnte . Sparta
spielte gestern in « wem äußerst flotten Tempo und
unternahm , angefeuert von den SOjOOO Zu schau ,
er n, einen Angriff nach dem andern . Es muß aller ,
ding » gesagt werden , daß Hochmann im Sparta .
Tor sich mit viel Glück au » der Affäre zog . So hielt
er beispielsweise in den letzten Minuten de » Spiel »,
in denen di « Wiener wenigsten » annähernd ein
schönes einheitliche « Bild boten , einen Kopfboll , der
aus zwei Schritt Entfernung aufs Tor abgegelun
wurde . Der Schiedsrichter war dem Sviel « voll ge»
wachsen , wenn er auch nach unserer Meinung eine
Fehlentscheidung dadurch beging , daß er das erste
Tor gegen Rapid gab . Der Ball prallt « von der
Kante der oberen Querlatte in « Feld zurück und zum
Erstaunen aller Anwesenden gab der Schiedsrichter
Tor .

Tunier - Samariter - Kolonn « V, 5. Kreis . Scnn -

tag , den 30. Scptemeber 1923 in Seestadtk
Kre ! ssamaritcr - Tag . Die Bezirks - Sanitäts .
leitet haben darauf zu sehen , daß alle Samariter
daran beteiligt sind , und um 9 Uhr in Seestadt ! , Fo .
sangarten , «ingetroffen sind . Programm : Vormittag
9 bis 12 Uhr : theoretische Vorschulimg : von 12 bis

i Uhr : Mittagspause : 1 bis 8 Ilhr : praktische Hebung ;
3 bis 5 Uhr : Sitzung und Wahl der technischen Sani »

tätskreisleitung .

URW1R
können gutes

BACKPULYEB
mad ^ en , weit wir

BICKEN

BACKPULVER HITZAHNRAD

Backpulver mit Zahnrad , von der Firma Obkolek

erzengt , und in deren Filialen und in allen Lebens -

mittclgefchäften erhältlich , wurde von den Chemikern
und Meistern der Firma Odkolek durch 14 Monate

täglich erprobt . Jede Hausfrau , die Backpulver mit

Zahurad kaust , hat die sichere Gewähr , daß ihr jedes
Gebäck gelingt . Wir empfehlen nur einen Versuch :
nie wird dann die Hausfrau ein anderes Backpulver

kaufen als Backpulver mit Zahnrad . 1804 a
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Wvilojopnie

Rühret von bekannten An .
toren wie Bürgel , Sckvtl
ler , Klabund . Lassar - Colm

u. a. — Je der Band
gebunden Stc 0. 50.

Zu beziehen durch die

SaWosMimo Freib : l

Tevlttt - SckSnau ,
Theresteagasse Sc . U.

Heute 8 Uhr früh
be 5Ü5? 5i22f2L r * ekl a « * eyorfcaul von Herren - Raglans und Ansage «

and denen vom 39 . September bis 6 . Oktober dieses lehres "
1830
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